Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3206 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Ahrens, Glombig, Frau Meer- 
mann, Schmidt (Kempten), Spitzmüller und der Frak- 
tionen der SPD, FDP 


betr. Verbesserung der Umweltbedingungen für 
Behinderte 


Die Bundesregierung hat in ihrer Regierungserklärung vom 
28. Oktober 1969 versichert, sie werde um verstärkte Maßnah- 
men bemüht sein, die den Behinderten in Beruf und Gesellschaft 
Chancen eröffnen, wo immer dies möglich sei. Sie hat darüber 
hinaus am 2. Juni 1970 (Drucksache VI/896) darauf hingewiesen, 
daß die mehr als 4 Millionen Behinderten im täglichen Leben 
nicht Umweltbedingungen vorfinden dürfen, die sie ständig und 
schmerzlich an die Tatsache ihrer Behinderung erinnern und 
sie von der Teilnahme am öffentlichen und kulturellen Leben 
ausschließen. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie und in welchem Umfang fördert die Bundesregierung 
den Bau von Wohnungen und Wohnheimen für Körper- 
behinderte, und welche Anforderungen werden an Größe, 
Grundriß, Ausstattung und städtebauliche Zuordnung sol- 
cher Wohnungen gestellt? 

2. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, darauf 
hinzuwirken, daß öffentliche Gebäude so errichtet und aus- 
gestattet werden, daß sie auch Körperbehinderten ohne be- 
sondere Schwierigkeiten zugänglich sind, und in welcher 
Weise trägt die Bundesregierung diesem Erfordernis bei 
bundeseigenen Vorhaben Rechnung? 

3. Wie kann erreicht werden, daß den Körperbehinderten die 
Benutzung von Verkehrsanlagen und Verkehrsmitteln er- 
leichtert wird? 

4. Sind nach Auffassung der Bundesregierung gesetzliche Re- 
gelungen erforderlich, um die vorgenannten Ziele zu er- 
reichen? 
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5. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß durch ent- 
sprechende Forschungsvorhaben und Modellversuche die 
Beseitigung und Vermeidung technischer und baulicher Hin- 
dernisse wirksam unterstützt werden kann? 

6. Was kann getan werden, um die Teilnahme von Behinder- 
ten am gesellschaftlichen Leben auch durch bessere Infor- 
mationen über den Zugang zu öffentlichen Einrichtungen, 
über die Benutzung von Verkehrsmitteln usw. zu erleichtern? 


Bonn, den 29. Februar 1971 
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